
Entführte die kleinen und großen Besucher im Pumpwerk in eine Fabelwelt: Werner
Ries führte Janoschs Klassiker mit Bär und Tiger auf. BILD: SCHÄFER

Kindertheater: Werner Ries bringt im Pumpwerk den Tiger wieder auf die Beine / Der Gänsewein kann zunächst die Schmerzen lindern

Figurenbändiger zaubert eigene Welt auf Spieltisch
Ein Figurentheater mit Menschen?
Das ist nicht möglich. Wie will ein
Mensch auf den kleinen Spieltisch
passen? Damit würde er ja alle Figu-
ren in den Schatten stellen – viel-
leicht aber auch nicht. Denn Werner
Ries hat eine Gabe, mit der er ein Pu-
blikum aus drei Generationen in sei-
nen Bann zieht: Steht er auf der Büh-
ne, stärkt er seinen kleinen hölzer-
nen und plüschigen Hauptcharakte-
ren den Rücken und integriert sich
heimlich still und leise in das Ge-
schehen.

Der Puppenspieler des Ketscher
Arttours-Theaters war mit dem Ja-
nosch-Klassiker „Ich mach dich ge-
sund, sagt der Bär“ im Pumpwerk
aktiv. Mit einem ganzen Rudel Kin-
der und Erwachsenen im Schlepp-
tau zog er dabei hinein in die Welt
vom kleinen Bären und Tiger. Genau
zum richtigen Zeitpunkt. Den Tiger
hatte es nämlich ganz böse erwischt.

Die Samtpfoten schmerzten ihm
und auch der restliche Körper war
von Wehwehchen heimgesucht.

„Ich mach dich wieder gesund“, ver-
sprach da der kleine Bär. Fürsorglich
kümmerte er sich um seinen Freund,

brachte ihm Essen ans Bett, deckte
ihn zu und erzählte ihm Geschich-
ten. Und siehe da: Dem Tiger ging’s
mal besser, doch dann wieder
schlechter. Selbst der Gänsewein
von Tante Gans konnte nur vorüber-
gehen die Schmerzen lindern und
auch der Besuch vom Hase mit den
schnellen Schuhen war ein schwa-
cher Versuch zur Genesung.

Es half alles nichts: Der Tiger
musste zu Dr. Brauseforsch ins
Krankenhaus für Tiere. Im Handum-
drehen war es geschehen: Das Ei-
genheim der beiden Freunde ver-
wandelte sich in ein Hospital, in dem
der Doktor eins sofort diagnostizier-
te: „Ich stelle fest, der Patient lebt.“
Zum Kichern und Lachen anregend,
ging die stationäre Behandlung wei-
ter, bis der Tiger wieder auf dem
Damm war.

Dank Figurenbändiger Ries ein
Kinderspiel. Er schlüpfte mal in die

Rolle des kleinen Bären, mal in die
des Professors Walterfrosch und
blieb manchmal einfach sich selbst –
der neutrale Beobachter und leiden-
schaftliche Geschichtenerzähler,
dem die Freude an seinem Spiel ins
Gesicht geschrieben stand.

Ausdrucksstärke zeichnete sich
darin ab, als er seine Protagonisten
über den Spieltisch lenkte. Denn die
waren individuell gewählt und nahe-
zu quietschlebendig. Ob die schnat-
ternde Krankenschwester Lucy oder
der weise Chefarzt mit Akzent – Ries
gelang es mit wenigen Mitteln, eine
einfache Geschichte zu einer eige-
nen Welt werden zu lassen.

Eine Fabelwelt untermalt von
musikalischen Melodien und einzig-
artigen Requisiten, ebenso sanft in-
volviert wie der Puppenspieler, der
auf der Bühne mit Janoschs Freun-
den eins wurde. Den Besuchern im
Pumpwerks hat’s gefallen.  vs

Wir gratulieren! Heute feiert Frieda
Timmler, IV. Industriestraße 9, ihren
93. Geburtstag, Luitgard Hartmann,
Überführungsstraße 12, ihren 74.
Geburtstag und Wilfried Allenber-
ger, Schwetzinger Straße 76, seinen
70. Geburtstag.
Apothekendienst. Apotheke im
Real, Brühl, Mannheimer Landstra-
ße 2, Telefon 06202/703434.
SPD-Ortsverein. Am Montag, 4.
Mai, findet um 19.30 Uhr in der Gast-
stätte „Zur Pfalz“ die Jahreshaupt-
versammlung statt. Die Mitglieder
haben die Einladung mit den Tages-
punkten rechtzeitig erhalten und
sind hierzu eingeladen.
MGV Liedertafel. Die Singstunde
für den Kinderchor findet heute um
17.30 Uhr in der „Brauerei zum

Stadtpark“ statt.
Landfrauen. Die Abfahrt zum
Mannheimer Maimarkt ist morgen,
Mittwoch, um 9.15 Uhr an den be-
kannten Haltestellen Überführung,
Lutherhaus und Med-Center. Es
werden noch Anmeldungen für den
Ausflug am Donnerstag, 25. Juni, in
den Schwarzwald entgegengenom-
men. Auch Nichtmitglieder sind
willkommen. Telefon 15525.
Jahrgang 1921/22. Am Montag, 4.
Mai, ist um 16.30 Uhr, Treffen im
„Deutschen Kaiser“.
Jahrgang 1939 (Entlassung 1953).
Zum Frühstück im Schwetzinger
„Kaffeehaus“ am Mittwoch, 6. Mai,
10 Uhr, ist Treffpunkt am Bahnhof
mit Fahrrad oder Auto (Mitfahrgele-
genheit).
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SICHERHEIT
Einmal jährlich wird Standfestigkeit der
Grabsteine in Reilingen geprüft

SPEYER
Erste große Revision

im Bademaxx
� Seite 18 � Seite 19

� Weiterer Bericht im Sport (Seite 26)
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